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Über dieses Handbuch 

Dieses Handbuch beschreibt die Nutzung der Telefone der tiptel 
3300-Serie an den Telefonanlagen tiptel 8010/8020 All-IP (Appli-
ance). Es richtet sich an den Benutzer und beschreibt die Bedie-
nung des Gerätes, die individuellen Einstellungen des Benutzers in 
der Telefonanlage und die Nutzung der Zusatzsoftware. 

Die Benutzung der einzelnen Modelle der tiptel 3300-Serie ist je-
weils identisch. Die Modelle unterscheiden sich in der Größe des 
Displays, in der Anzahl der Funktionstasten am Display und in der 
Möglichkeit, Zusatz-Tastenmodule und DECT-Headsets anzu-
schließen. 

Abbildungen des Displays in diesem Handbuch entstammen dem 
tiptel 3340. Die Display-Anzeigen bei den anderen Modellen sind, 
abgesehen von Größe und Anzahl der Tasten identisch. 
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Tasten des Telefons und allgemeine Bedienung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die „Softkeys“ unterhalb des Displays wechseln je nach Zustand 
des Telefons ihre Funktion; die jeweilige Funktion ist darüber im 
Display dargestellt. Im Ruhezustand können Sie mit den Tasten die 
Anrufliste, die Telefonbücher den Anrufbeantworter und die Rufum-
leitungen aufrufen. Während eines Gespräches können Sie mit den 
Tasten z.B. Gespräche vermitteln. 

Die Navigation besteht aus vier Pfeiltasten und einer „OK-Taste“ in 
der Mitte. Hier können Sie die Auswahl im Display in einigen Situa-
tionen ändern und bestätigen. 

Die Tastatur dient zur manuellen Eingabe von Rufnummern. 

Während eines Gesprächs können Sie mit den Tasten „Halten“ und 
„Vermitteln“, Gespräche auf „Halten“ legen oder vermitteln. Führen 
Sie zwei Gespräche, so können Sie mit der Taste „Konferenz“ eine 
Dreierkonferenz herstellen. „Mikro an/aus“ schaltet das Mikrofon 
des Telefons an und aus.  

Mikro An/Aus 

Power LED 

Navigation 

Mailbox 

Lautstärke 

Wahlwiederholung 

Tastatur 

Softkeys 

Vermitteln 

Funktions- 
tasten 

Konferenz 
Headset Halten 

Lautsprecher 
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Lautsprecher und Headset können ein Gespräch im Freisprech-
modus oder auf dem optionalen Headset entgegen nehmen. Sie 
können mit den Tasten auch während eines Gespräches umschal-
ten. 

Mit der Mailbox-Taste rufen Sie Ihre individuelle Mailbox auf. Diese 
Taste blinkt, wenn neue Nachrichten vorhanden sind. 

Die Power-LED leuchtet grün, wenn das Telefon eingeschaltet ist. 
Bei verpassten Anrufen blinkt die Taste grün, bei neuen Nachrich-
ten auf dem Anrufbeantworter rot. 

Auf die Funktionstasten können häufig benutzte Funktionen gelegt 
werden. Die hauptsächlich benutzte Funktion ist BLF (Busy Lamp 
Field). Hier ist die Taste mit dem Telefon des/der Kollegen/in be-
legt, leuchtet grün, wenn der/die Kollege/in frei ist, blinkt rot bei an-
kommendem Anruf und leuchtet rot, wenn der/die Kollege/in be-
setzt ist. Mit Drücken der Taste können Sie den/die Kollege/in anru-
fen oder einen beim Kollegen/in ankommenden Anruf entgegen 
nehmen (Pickup). 

Mit den Lautstärketasten können Sie im Ruhezustand die Lautstär-
ke des Klingeltons und im Gespräch die Lautstärke des Lautspre-
chers im Hörer, Freisprech-Lautsprecher oder Headset einstellen. 
Die Einstellung gilt für das jeweils aktive Gerät.  
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Telefonieren 

Dieses Kapitel beschreibt, wie Sie mit dem Telefon aus der tiptel 
3300-Serie telefonieren. 

Ankommende Gespräche 

Bei ankommenden Gesprächen klingelt das Telefon. Im Display 
wird die Rufnummer des Anrufers angezeigt. Ist der Anrufer im Ad-
ressbuch als Kontakt gespeichert, so wird dessen Name und ggf. 
der Firmenname und ein Bild des Anrufers im Display angezeigt.  

 
Durch Abheben des Hörers, Drücken der Taste Lautsprecher oder 
Headset nehmen Sie das Gespräch auf dem gewünschten Gerät 
entgegen. 

Mit dem Softkey „Antwort“ nehmen Sie das Gespräch im Frei-
sprechmodus entgegen. Der Softkey „Stumm“ schaltet den Laut-
sprecher während des Klingelns ab und mit dem Softkey „Abwei-
sen“ können Sie das Gespräch abweisen (auch „Wegdrücken“ ge-
nannt). Mit dem Softkey „Weiterleiten“ können Sie den Anruf ohne 
ihn erst anzunehmen an einen Kollegen oder nach extern weiterlei-
ten. Drücken Sie den Softkey „Weiterleiten“, geben über die Tasta-
tur die Rufnummer ein und drücken dann den Softkey „Senden“. 
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Verpasste Anrufe 

Erfolgte ein Anruf in Abwesenheit, so blinkt die Power-LED grün 
und in der Titelzeile des Bildschirms wird ein blinkender Hörer an-
gezeigt. Drücken Sie den linken Softkey „Anrufe“, um sich die An-
rufliste anzusehen. Die Bedienung der Anrufliste ist im Abschnitt 
„Anrufe aus der Anrufliste“ beschrieben. 

Ausgehende Gespräche 

Ausgehende Gespräche können durch manuelle Eingabe der Ruf-
nummer, Rückruf aus der Anrufliste oder Auswahl des Gesprächs-
partners aus dem Adressbuch erfolgen. 

Manuelle Wahl von Rufnummern 

Geben Sie die Rufnummer über die Zifferntastatur ein und heben 
danach den Hörer ab, drücken die Lautsprecher- oder Headset-
Taste. 

Anrufe aus der Anrufliste 

Im Ruhezustand ist der linke Softkey mit „Anrufe“ beschriftet. Drü-
cken Sie diesen, so wird die Anrufliste auf dem Display angezeigt.  

Angezeigt werden alle Anrufe. Mit den „Pfeil links“- und „rechts“- 
Tasten können Sie sich anstelle aller Anrufe nur verpasste, emp-
fangene, gewählte oder weiter geleitete Anrufe anzeigen lassen. Mit 
den „Pfeil oben“- und „unten“-Tasten navigieren Sie in der Liste 
zum gewünschten Anruf. 

Durch Abheben des Hörers, Drücken der Lautsprecher- oder 
Headset-Taste oder Drücken des Softkey „Wählen“ wird die Ruf-
nummer aus der Anrufliste angerufen. 
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Mit dem Softkey „Löschen“ löschen Sie den gerade ausgewählten 
Eintrag aus der Anrufliste. Über den Softkey „Option“ können Sie 
alle Einträge löschen, sich Details ansehen oder eine Rufnummer 
vor dem Wählen bearbeiten. 

Hinweis: Die Optionen „Zu Kontakten hinzufügen“ und „Zur 
Sperrliste hinzufügen“ beziehen sich auf Funktionen 
des Telefons ohne Telefonanlage. In Ihrem Fall werden 
Telefonbücher und ggf. Sperrlisten in der Telefonanlage 
für alle Telefone verwendet. 

Anrufe per Dashboard, CTI oder TAPI 

Zusätzlich sind die Annahme von Anrufen und der Aufbau ausge-
hender Anrufe auch über das Dashboard der Telefonanlage oder 
per CTI-Software möglich.  

Bitte beachten Sie zur Bedienung die entsprechenden Kapitel die-
ses Handbuchs. 

Halten, Makeln, Dreierkonferenz 

Während eines Gesprächs können Sie den Anrufer auf „Halten“ le-
gen, z.B. um eine Rückfrage zu stellen. Drücken Sie hierzu wäh-
rend des Gesprächs den Softkey „Halten“. Der Anrufer hört dann 
Wartemusik. Mit dem Softkey „Fortsetzen“ können Sie ein Ge-
spräch aus dem „Halten“ zurückholen. 
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Ist für Ihr Telefon die Funktion „Anklopfen“ in der Telefonanlage ak-
tiviert, so können Sie während eines laufenden Gesprächs einen 
zweiten Anruf erhalten.  

 
Im Display des Telefons sehen Sie die Daten des laufenden Ge-
sprächs und zusätzlich unten im Display den zweiten eingehenden 
Anruf mit Rufnummer oder Namen. Im laufenden Gespräch hören 
Sie zusätzlich wiederkehrend einen Anklopfton. 

Drücken Sie auf den zweiten Softkey „Antworten“ um das zweite 
Gespräch anzunehmen. Das erste Gespräch wird automatisch auf 
„Halten“ gelegt und der Anrufer hört Wartemusik. Mit den Tasten 
„Pfeil nach oben“  oder „Pfeil nach unten“  können Sie 
zwischen beiden Gesprächen hin- und herwechseln. Der zweite 
Softkey zeigt beim aktiven Gespräch „Halten“ und beim nicht akti-
ven Gespräch „Fortsetzen“ an. Drücken Sie „Fortsetzen“ so wird 
das angezeigte  Gespräch aktiviert und das bisherige in Halten ge-
legt.   

Hinweis:  Man kann auch zwei Gespräche gleichzeitig auf „Hal-
ten“ legen. Wählen Sie dann das gewünschte Gespräch 
aus und drücken Sie „Fortsetzen“. 

Führen Sie nur ein Gespräch, so können Sie dieses auf „Halten“ 
legen und dann über den Softkey „Neuer Anruf“ aktiv ein zweites 
Gespräch aufbauen.  

Führen Sie zwei Gespräche, so können Sie über den Softkey „Kon-
ferenz“ eine Dreierkonferenz herstellen. Der Softkey wechselt dann 
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auf „Teilen“, womit Sie die Konferenz wieder in Einzelgespräche 
aufteilen können. 

Vermitteln 

Um ein Gespräch zu vermitteln, drücken Sie die „Vermitteln-Taste“ 
 oder den Softkey „Übertragen“, geben dann über die Tastatur 

die Rufnummer der Nebenstelle ein, zu der Sie vermitteln wollen 
und drücken den Softkey „Senden“.  

Das angewählte Telefon klingelt. Wird an diesem abgehoben, so 
können Sie mit dem Kollegen sprechen, um z.B. den externen An-
rufer anzukündigen. Legen Sie dann auf, so ist das Gespräch an 
den Kollegen vermittelt. 

Warten Sie nicht, bis der Kollege abgehoben hat, sondern legen 
Sie vorher auf, so ist das Gespräch ohne Rückfrage vermittelt.  

Haben Sie die Funktionstasten des Telefons mit den Nebenstellen 
Ihrer Kollegen belegt (Funktion Besetztlampenfeld oder auch BLF), 
so können Sie zum Vermitteln einfach die entsprechende Funkti-
onstaste drücken. 

Wahl aus dem Adressbuch 

Drücken Sie im Ruhezustand des Telefons den Softkey „Kontakte“. 
Im Display werden alle zur Verfügung stehenden Adressbücher 
angezeigt.  

Generell steht Ihnen ein internes Adressbuch zur Verfügung, das 
alle internen Nebenstellen beinhaltet. Zusätzlich stehen in der Re-
gel ein firmenweites Adressbuch mit externen Kontakten und even-
tuell ein privates Adressbuch zur Verfügung.  
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Wählen Sie das gewünschte Adressbuch aus und drücken Sie 

dann den Softkey „Wählen“ oder die „OK-Taste“ . Es werden 
Ihnen die ersten 20 Kontakte angezeigt.  

 

Mit den Tasten „Pfeil nach oben“  oder „Pfeil nach unten“ 
 können Sie den gewünschten Kontakt auswählen.  

Mit den Softkeys „Vor“ zeigen Sie die nächsten, mit „Zurück“ die 
vorherigen 20 Kontakte an. 

Mit dem Softkey „Suche“ können Sie eine Suche im Adressbuch 
starten. Geben Sie den Suchbegriff über die Tastatur ein, beachten 
Sie dabei, dass Groß- und Kleinschreibung unterschieden wird. Es 
werden dann alle Kontakte angezeigt, die den Suchbegriff beinhal-
ten. 
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Mit dem Softkey „Wählen“ kann der Kontakt angewählt werden. Es 
erfolgt davor noch eine Auswahl der Rufnummer, da Kontakte meh-
rere Rufnummern enthalten (können). 

Pickup – Anrufe übernehmen 

Die LEDs an Funktionstasten, die mit den Nebenstellen der Kolle-
gen belegt sind, leuchten grün, wenn das Telefon frei und rot, 
wenn es besetzt ist. Bei einem ankommenden Anruf blinkt die LED 
rot. 

Um den Anruf am Platz des Kollegen anzunehmen, brauchen Sie 
nicht zum Telefon des Kollegen zu laufen. Ein Druck auf die Funkti-
onstaste genügt und Sie übernehmen den anstehenden Anruf. 

Hinweis: Damit Pickup funktioniert, muss für Ihren Benutzer die 
Berechtigung hierzu durch den Administrator eingerich-
tet sein.  

Durchsagen 

Ihre Telefonanlage unterstützt Durchsagen. Geben Sie hierzu *85*, 
gefolgt von der Nebenstellen-Rufnummer, also z.B. *85*22 ein. 
Nach der Wahl hebt das angerufene Telefon automatisch im Frei-
sprechmodus ab und Sie können eine Durchsage machen. 

In Arztpraxen oder anderen Firmen und Einrichtungen mit warten-
dem Publikumsverkehr können so wartende Personen aufgerufen 
werden. Anstelle eines Telefons ist dann meist ein IP-Lautsprecher 
im Wartezimmer installiert. 

Machen Sie häufig Durchsagen, so können Sie eine Funktionstaste 
Ihres Telefons mit dem Code zur Durchsage belegen.   

Hinweis: Durchsagen müssen vom Administrator der Telefonan-
lage zugelassen sein. 
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Anrufbeantworter 

Für jedes Telefon existiert ein Anrufbeantworter. Die Einstellungen 
des Anrufbeantworters werden im Einstellungsmenü der Telefonan-
lage über Web-Browser vorgenommen. Befinden sich auf dem An-
rufbeantworter neue Nachrichten, so blinkt die Anrufbeantworter-
Taste  grün und die Power-LED rot. 

Über die Anrufbeantworter-Taste  gelangen Sie direkt in die 
Abfrage der Nachrichten. Sie werden sprachgesteuert durch die 
Bedienung geführt. 

Mit dem Softkey „AB“ rufen Sie den Anrufbeantworter über das 
Display des Telefons auf. 

 
Hier wählen Sie zwischen alten und neuen Nachrichten. 
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Hier können Sie Nachrichten auswählen und im Folgenden anhö-
ren oder löschen. 

Alternativ zum Abhören der Nachrichten am Telefon können Sie 
sich diese über die Telefonanlage per E-Mail zusenden lassen. 

Über das Dashboard der Telefonanlage können Sie auch bequem 
die Nachrichten der Voicebox anhören und archivieren. 
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Rufweiterleitungen 

Im Einstellungsmenü der Telefonanlage (Web-Browser) können Sie 
beliebig viele Szenarien für Rufweiterleitungen anlegen, die Sie 
dann direkt über das Telefon aktivieren können. 

Wählen Sie hierzu den Softkey „Weiterl.“ (als Abkürzung für Weiter-
leitung). 

 

Im Display sehen Sie automatisch alle Rufweiterleitungen, die Sie 
im Einstellungsmenü der Telefonanlage (Web-Browser) angelegt 
haben. 

Wählen Sie die gewünschte Weiterleitung aus und drücken Sie den 
Softkey „Übern.“ (Übernehmen). Die Weiterleitung wird daraufhin 
aktiviert. Um eine beliebige Weiterleitung zu deaktivieren, wählen 
Sie die erste Weiterleitung „Keine Weiterleitung“ aus.  
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Im Ruhezustand des Telefons sehen Sie rechts oben normaler-
weise Ihre Nebenstellennummer und Ihren Namen. Ist eine Weiter-
leitung aktiv, so wird hier stattdessen der Name der Weiterleitung 
angezeigt. Sie und Ihre Kollegen können so einfach sehen, ob eine 
Weiterleitung aktiv ist.  
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Das Dashboard 

Das Dashboard bildet die Übersicht über Ihre Telefonaktivitäten. 
Sie erreichen das Dashboard, indem Sie die IP-Adresse der Tele-
fonanlage im Web-Browser eingeben und sich dann mit Ihrem Be-
nutzernamen und Kennwort anmelden. Diese Daten erhalten Sie 
vom Administrator der Telefonanlage. 

Wählen Sie in der Navigation oben das Icon „Dashboard“ ganz 
links, so erhalten Sie eine Übersicht aller Telefonate, Nachrichten 
und Faxe. 

 

In der Spalte links sehen Sie, durch Icons dargestellt, die Art der 
Kommunikation. Im abgebildeten Beispiel gibt es einen angenom-
menen Anruf mit einem Mitschnitt, eine Nachricht auf dem Anruf-
beantworter, ein eingegangenes Fax, einen verpassten  und einen 
angenommenen eingehenden Anruf. 

Wählen Sie oberhalb der Liste „Anrufe“, „Sprachnachrichten“, „An-
rufaufnahme“ oder „Fax“, so sehen Sie in der Liste nur noch die 
Anrufe, Nachrichten, Sprachaufnahmen oder Telefaxe. Ein Klick auf 
das Icon „Dashboard“ zeigt wieder eine Liste mit allen Einträgen. 
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Rechts neben dem Icon sehen Sie ein Foto, sofern der Anrufer mit 
Foto im Adressbuch gespeichert ist.  

Daneben sehen Sie den Namen und die Rufnummer des Anrufers, 
darunter Datum und Uhrzeit des Anrufs und bei angenommenen 
Anrufen auch die Dauer des Anrufs. Wird als Name „n/a“ (Abkür-
zung für „not available“) angezeigt, so ist die Rufnummer des Anru-
fers nicht im Adressbuch enthalten.  

Klicken Sie auf die Rufnummer, so öffnet sich ein Menü, über das 
Sie den Anrufer zurückrufen (bei Faxen ein Fax zurücksenden) o-
der die Rufnummer als neuen Eintrag ins Adressbuch aufnehmen 
können. Ist die Rufnummer bereits im Adressbuch, so können Sie 
darüber den Eintrag öffnen. 

In der Spalte rechts daneben können Sie über das Bleistift-Icon ei-
ne Notiz zu dem Anruf speichern. Über die „Sterne“ können Sie 
den Anruf bewerten und über das Mülltonnen-Icon den Eintrag lö-
schen. 

Bei Nachrichten auf dem Anrufbeantworter haben Sie zusätzlich die 
Möglichkeit, die Nachricht direkt aus dem Dashboard wiederzuge-
ben oder diese über das Download-Icon als Datei auf Festplatte zu 
sichern. Dasselbe gilt bei angenommenen Anrufen, wenn ein Mit-
schnitt angefertigt wurde. 

Bei Faxen stehen Ihnen zusätzlich die Details der Faxübertragung 
zur Verfügung und über das Vorschau-Icon können Sie sich das 
Fax direkt aus dem Dashboard anzeigen lassen. 

Tipp: Faxe und Nachrichten vom Anrufbeantworter können 
Sie sich auch als E-Mail zusenden lassen. Diese Funkti-
on wird in Ihren Einstellungen in der Telefonanlage fest-
gelegt.  

Fax versenden 

Über den Eintrag „+ Fax versenden“ können Sie selber ein Fax 
versenden ohne über ein Faxgerät verfügen zu müssen. 
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Erstellen Sie den Inhalt des Faxes mit einer beliebigen Software 
und speichern sie ihn im PDF-Format. Um ausgedruckte Vorlagen 
zu faxen können Sie diese mit einem Scanner (oft im Drucker oder 
Kopierer enthalten) scannen und im PDF-Format speichern. 

Klicken Sie auf den Eintrag „+ Fax versenden“, so öffnet sich ein 
Dialog zur Eingabe der Faxnummer und Auswahl des PDF-
Dokuments. 

 

Tragen Sie hinter „Rufnummer“ die Faxnummer ein, wählen Sie 
hinter „Dokument“ das PDF-Dokument aus, das Sie faxen möchten 
und klicken Sie auf „Senden“. Der „Fax-Kopf“ (die Titelzeile oben 
auf dem Fax) ist von Ihrem Administrator vorgegeben; eventuell 
gibt es hier auch mehrere Fax-Absender zur Auswahl). 

Tipp: Sie können ein Fax auch direkt aus dem Adressbuch 
versenden. In dem Fall entfällt die manuelle Eingabe der 
Faxnummer. 
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Adressen 

In der Web-Konfiguration der Telefonanlage stehen Ihnen über das 
Icon „Adressen“ die Telefonbücher der Anlage zur Verfügung. 

Hinweis: Der Administrator der Telefonanlage bestimmt, auf wel-
che Adressbücher Sie Zugriff haben, und ob Sie in den 
Adressbüchern nur lesen oder auch schreiben, also z.B. 
Einträge ändern oder neue anlegen dürfen. 

 

Generell steht Ihnen ein internes Adressbuch zur Verfügung, in 
dem alle Teilnehmer mit mindestens ihren internen Durchwahlen 
enthalten sind. 

Zusätzlich steht Ihnen in der Regel ein externes Adressbuch zur 
Verfügung. Ist Ihr Telefon an einer tiptel 8020 All-IP angeschlossen, 
so können Ihnen ggf. auch mehrere externe Telefonbücher zur Ver-
fügung stehen. 

Meist gibt es zusätzlich ein privates Adressbuch, auf das nur Sie, 
aber nicht Ihre Kollegen Zugriff haben. 
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Wählen Sie links eine Adresse aus, auf der rechten Seite werden 
Ihnen dann Details angezeigt. Neben den allgemeinen Informatio-
nen stehen Ihnen erweiterte Informationen zur Adresse, Firma und 
zu sozialen Netzwerken zur Verfügung und unter „Letzter Kontakt“ 
können Sie die Anrufe von und zu dem Teilnehmer einsehen. 

Über das Bleistift-Icon können Sie Änderungen am Kontakt vor-
nehmen und diese über das Disketten-Icon speichern. 

Auf der linken Seite können Sie einzelne oder alle Kontakte aus-
wählen und diese über die „Gruppen-Aktionen“ in andere Adress-
bücher kopieren. 

Die einzelnen Einträge im Kontakt sind teilweise mit Aktionen ver-
bunden.  

Klicken Sie auf das Telefonhörer- oder Mobilfunk-Icon vor einer Te-
lefon- oder Mobilfunknummer, so wird diese Rufnummer mit Ihrem 
Telefon angerufen. Die anzurufende Rufnummer wird auf dem Dis-
play Ihres Telefons angezeigt und Ihr Telefon klingelt. Heben Sie 
am Telefon den Hörer ab (oder betätigen Sie Freisprechen oder 
Headset-Betrieb), so wird die Verbindung zu der Rufnummer auf-
gebaut. 

Klicken Sie auf das Fax-Icon, so wird der Dialog zum Senden eines 
Faxes aufgerufen (siehe Kapitel „Dashboard“), die Faxnummer ist 
bereits eingetragen und Sie müssen nur noch das PDF-Dokument 
auswählen, das gefaxt werden soll. 

Ist eine Webseite hinterlegt, so wird diese beim Klick auf das Welt-
kugel-Symbol im Webbrowser aufgerufen. Bei Klick auf das Brief-
umschlag-Symbol wird Ihr E-Mail-Programm geöffnet und eine E-
Mail an die Adresse des Kontakts vorbereitet. 

Sind auf dem Reiter „Soziale Netzwerke“ die Adressen des Kon-
takts in sozialen Netzwerken eingetragen, so können diese Netz-
werke mit dem Kontakt direkt aufgerufen werden. 

Hinweis:  In Ihrem privaten Adressbuch können Kontakte mit der 
iCloud synchonisiert werden. Siehe Kapitel „Einstellun-
gen/Synchronisation“) 
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Einstellungen 

Die tiptel 3300 IP-Telefonserie ist bereits bei Auslieferung optimal 
als Systemtelefon an die tiptel 8010/8020 All-IP-Telefonanlagen an-
gepasst. Der Administrator der Telefonanlage hat in der Regel zu-
sätzliche Einstellungen, die von Gruppen oder allen Kollegen ge-
wünscht wurden, bereits vorgenommen. Der Benutzer selber kann 
zusätzlich einige Einstellungen nur für sein Telefon verändern. 

Rufen Sie dazu in der Web-Oberfläche der Telefonanlage den 
Punkt „Einstellungen“ auf. 

Meine Übersicht 

Hier wird Ihnen eine Übersicht über Einstellungen angezeigt. 
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Diese Seite gilt hauptsächlich zur Übersicht, nicht zum Ändern von 
Einstellungen. Oben sehen Sie Ihr Telefon, ggf. auch mehrere Tele-
fone und können diese an- und abmelden. 

Tastenbelegung 

Hier können Sie die Tasten Ihres Telefons belegen. 

 
Oben ist Ihr Telefonmodell bereits ausgewählt. Nur wenn Sie meh-
rere unterschiedliche Telefone benutzen muss das gewünschte Te-
lefon aus dem Auswahlmenü hinter „Tastenbelegung“ ausgewählt 
werden. 

Je nach Telefon wird Ihnen immer die Anzahl an Tasten angezeigt, 
die Ihr Telefon auch wirklich besitzt. Bei den Telefonen der tiptel 
3300 befinden sich am Display 4 (tiptel 3320), 8 (tiptel 3330) oder 
10 (tiptel 3340) Funktionstasten. Da diese in vier Ebenen belegt 
werden, ab der zweiten Ebene aber eine Taste zur Umschaltung 
zwischen den Ebenen benötigt wird, ergeben sich 12 (tiptel 3320), 
28 (tiptel 3330) oder 36 (tiptel 3340) belegbare Tasten. Diese sind 
in der Tastenbelegung als Line-Tasten bezeichnet. Beim tiptel 3340 
können zusätzlich Erweiterungsmodule mit jeweils 40 weiteren Tas-
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ten angeschlossen werden. Bis zu drei solcher Module können 
auch hier in der Tastenbelegung definiert werden. 

Rechts neben jeder Taste sehen Sie ein kleines Schloss. Ist dieses 
geschlossen, so hat der Administrator der Anlage diese Tasten be-
legt und vor Veränderung durch den Benutzer gesperrt. In dem Fall 
können Sie die Belegung sehen, aber nicht ändern. Alle Tasten mit 
geöffnetem Schloss können von Ihnen geändert werden. 

In der Spalte „Funktion“ wählen Sie die Funktion aus, die die Taste 
haben soll. In der Spalte „Zielnummer/Daten“ werden je nach 
Funktion Rufnummern oder Funktionen eingetragen bzw. ausge-
wählt. 

In die Spalte „Beschriftung“ wird eingetragen, was Ihnen im Display 
des Telefons neben der Taste angezeigt werden soll. 

Häufig benutzte Funktionen sind: 

Besetzlampenfeld (BLF) 

Hier wird unter „Funktion“ „Besetzlampenfeld“ ausgewählt, in 
„Zielnummer/Daten“ die Rufnummer der Nebenstelle eines Kolle-
gen und in „Beschriftung“ dessen Name eingetragen. 

Die Taste zeigt dann an, ob der Kollege frei (grüne LED) oder be-
setzt (rote LED) ist. Klingelt das Telefon des Kollegen, so blinkt die 
LED rot.  

Durch Drücken der Taste wird das Telefon des Kollegen angerufen. 
Wird die Funktionstaste bei rot-blinkender LED gedrückt, so wird 
das beim Kollegen klingelnde Gespräch angenommen (Pickup). 

Kurzwahl 

Hier wird unter „Funktion“ „Kurzwahl“ ausgewählt, in „Zielnum-
mer/Daten“ die gewünschte Rufnummer oder Code und in „Be-
schriftung“ eine Beschreibung der Funktion eingetragen. 

Neben Rufnummern können als Kurzwahl auch Feature-Codes der 
Anlage verwendet werden. *53*<Nebenstellennummer> würde 
z.B. eine Durchsage auf dem Telefon mit der Nebenstellen-
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Nummer machen (z.B. auf einen Lautsprecher im Wartezimmer) 
oder *2<Nummer der Umleitung> würde eine Rufweiterleitung 
gemäß der Einstellungen unter „Einstellungen  Rufumleitung“ 
schalten. 

Aufnahme 

Hier wird unter „Funktion“, „Aufnahme“ ausgewählt, „Zielnum-
mer/Daten“ bleibt frei und in „Beschriftung“ wird eine Beschreibung 
der Funktion eingetragen. 

Mit Drücken der Taste im Gespräch erfolgt ein Mitschnitt des Ge-
sprächs bis die Taste erneut gedrückt wird.  

Ruhe/DND (Do Not Disturb) 

Hier wird unter „Funktion“ „Ruhe/DND“ ausgewählt, „Zielnum-
mer/Daten“ bleibt frei und in „Beschriftung“ wird eine Beschreibung 
der Funktion eingetragen. 

Mit „Ruhe“ oder auch „DND“ (Do Not Disturb) wird das Telefon auf 
„Nicht stören“ gesetzt. Ankommende Anrufe werden dann automa-
tisch abgewiesen. 

Rufgruppe oder Warteschlange an- und abmelden 

Hier wird unter „Funktion“ „Rufgruppe an-/abmelden“, bzw. „War-
teschlange an-/abmelden“ ausgewählt. Unter „Zielnummer/Daten“ 
stehen dann automatisch alle Rufgruppen, bzw. Warteschlangen 
als Auswahl zur Verfügung. In „Beschriftung“ wird eine Beschrei-
bung der Funktion eingetragen. 

Wenn Sie Mitglied in Rufgruppen oder/und Warteschlangen sind, 
so können Sie Ihr Telefon mit diesen Funktionen an- oder abmel-
den. 
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Kurzwahlen 

Hier können Sie Kurzwahlen definieren, die dann am Telefon mit 
#<Kurzwahlnummer> gewählt werden können. Diese Funktionali-
tät ist Ihnen vielleicht noch von älteren Telefonanlagen bekannt, die  
noch nicht über eigene Telefonbücher verfügten. Da einige Kunden 
sich an diese alte Bedienung gewöhnt haben, steht diese auch 
noch in einer modernen Anlage zur Verfügung. 

Audio-Dateien 

Für Ihren Anrufbeantworter gibt es im System eine feste Systeman-
sage. Zusätzlich hat Ihr Administrator evtl. Ansagen bereitgestellt, 
die systemweit allen Nebenstellen zur Verfügung stehen.  

Hier können Sie zusätzlich individuelle Ansagetexte für Ihren Anruf-
beantworter festlegen. 

 
Wählen Sie „+ Neue Audio-Datei hinzufügen“. 
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Geben Sie der Audio-Datei einen Namen und eine Beschreibung. 
Diese dient nur Ihrer Orientierung bei der Auswahl der Dateien. 

Über „Audio-Datei hochladen“ können Sie eine bestehende Audio-
Datei als Anrufbeantworteransage vom Computer in die Telefonan-
lage hochladen. Wählen Sie „oder Ansage per Telefon aufspre-
chen“, so klingelt nach Anwahl von „Aufnahme starten“ Ihr Telefon. 
Sie werden dann nach Abheben des Hörers sprachgesteuert durch 
die Aufnahme geleitet. 

Im Fenster sehen Sie die Liste aller verfügbaren Audiodateien. Mit 
dem Bleistift-Icon können Sie die Bezeichnung der Datei ändern, 
mit dem Mülltonnen-Icon die Datei löschen und sich mit dem 
Download-Icon die Datei anhören oder auf den Computer laden. 

Alle Ansagen stehen Ihnen unter „Einstellungen  Rufumleitung“ 
zur Verfügung. 

Dienstmerkmale 

Hier können Sie Dienstmerkmale Ihres Telefons ändern. 

„CLIR für externe Anrufe“ unterdrückt Ihre Rufnummer bei externen 
Anrufen. 

Hinter „CLIP für interne Anrufe“ können Sie eine Rufnummer ein-
tragen, die anstelle Ihrer tatsächlichen Nebenstellennummer bei in-
ternen Anrufen angezeigt wird. 
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Hinter „CLIP für externe Anrufe“ können Sie eine Rufnummer ein-
tragen, die anstelle Ihrer tatsächlichen Nebenstellennummer bei ex-
ternen Anrufen angezeigt wird. So können Sie z.B. bei externen 
Gesprächen anstelle Ihrer Nebenstellennummer die Rufnummer 
der Zentrale oder die einer Rufgruppe anzeigen lassen. In der Re-
gel wird hier nur die Nebenstellennummer, also z.B. die 0 für die 
Zentrale eingetragen. 

Hinweis: Fragen Sie Ihren Administrator, was Sie unter CLIP für 
interne/externe Rufnummern eintragen müssen.  

Ist „Anklopfen“ aktiviert, so können Sie während eines Telefonats 
einen zweiten Anruf erhalten, der auf dem Display und per Anklopf-
ton im Hörer angezeigt wird. 

Mit „DND“ aktivieren Sie die „Bitte nicht stören“ Funktion. Ihr Tele-
fon weist dann automatisch alle Anrufe ab. 

Töne 

Hier legen Sie fest, mit welchem Klingelton Ihr Telefon bei externen 
und internen Anrufen und bei Rufen aus Rufgruppen oder Warte-
schlangen klingeln soll. 

Drücken Sie am Telefon die „Pfeil unten Taste“  und wählen 
Sie dann „Einstellung  Basis  Klingelton“, so können Sie 
sich die Klingeltöne Ihres Telefons anhören. Suchen Sie die ge-
wünschten Klingeltöne aus und stellen diese dann in der Rubrik 
„Einstellungen  Töne“ der Telefonanlage ein. 

Da der erste Klingelton bei der tiptel 3300-Serie der Standardklin-
gelton ist, müssen Sie für „Klingelton 1“ in der Webkonfiguration 
„Klingelton 2“ wählen; also jeweils einen Klingelton höher. 

Hinweis: Speichern Sie den gewünschten Klingelton nur im Web-
Interface der Telefonanlage, nicht im Telefon selber. Im 
Telefon vorgenommene Änderungen werden von der 
Telefonanlage beim nächsten Start rückgängig ge-
macht.  
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Darunter können Sie die Lautstärken von Hörer, Headset und Frei-
sprecher einstellen. 

Ganz unten auf der Seite „Einstellungen  Töne“ können eigene 
Klingeltöne in die Telefonanlage geladen werden, die dann die Sys-
temklingeltöne des tiptel 3300-Serie Telefons ersetzen. Fragen Sie 
Ihren Systemadministrator danach. Wir haben im Internet eine An-
leitung für den Administrator erstellt, die beschreibt, wie man aus 
Audiodateien im WAV- oder MP3-Format Klingeltöne für das tiptel 
3300-Serie Telefon erzeugt. 

Benachrichtigungen 

Ist „E-Mail-Benachrichtigung bei Fax-Empfang“ aktiviert, so erhal-
ten Sie bei einem neu eingegangenen Fax eine E-Mail mit anhän-
gendem Fax als PDF. 

Ist „E-Mail-Benachrichtigung bei einer empfangenen Sprachmittei-
lung“ aktiviert, so erhalten Sie bei einer neuen Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter eine E-Mail, die die Nachricht im WAV-Format 
angehängt hat. Mit „Original Sprachnachricht nach E-Mail Versand 
löschen“ können Sie festlegen, dass die Nachricht nach dem Ver-
sand per E-Mail gelöscht werden soll. 

Über „E-Mail-Benachrichtigung bei einem verpassten exter-
nen/internen Anruf“ können Sie festlegen, dass Sie bei verpassten 
externen oder/und internen Anrufen benachrichtigt werden. 

Zugangsdaten 

Hier können Sie Ihr Passwort zum Zugriff auf die Web-Konfiguration 
der Telefonanlage und Ihre PIN, die Sie beispielsweise für das Hot-
Desking benötigen, ändern. 

Synchronisation 

Hier können Sie Kontakte aus einem iCloud-Konto mit einem der 
Telefonbücher der Telefonanlage (in der Regel mit dem privaten 
Adressbuch) synchronisieren. 
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Da in der Regel im iCloud-Account die Zwei-Faktor-
Authentifizierung aktiviert ist, müssen Sie erst im iCloud-Account für 
Ihr Telefon ein anwendungsspezifisches Passwort festlegen. 

Rufen Sie hierzu die Webseite von Apple auf. Ganz unten auf der 
Seite finden Sie in der Rubrik „Account“ „Deine Apple-ID verwal-
ten“. 

 
Wählen Sie diesen Punkt an und loggen sich dann mit Ihrer Apple-
ID in Ihren Account ein. 

In der Rubrik „Sicherheit“ finden Sie unter „Anwendungsspezifische 
Passwörter“ den Eintrag „Passwort erstellen“. 

 
Wählen Sie diesen Eintrag an und geben Sie eine Bezeichnung für 
Ihr Telefon ein. Dieses dient nur Ihrer Orientierung. 

https://www.apple.com/de/
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Nach Anwahl von „Erstellen“ wird Ihnen das anwendungsspezifi-
sche Passwort angezeigt. Notieren Sie sich dieses und verwahren 
Sie es gut. 

Rufen Sie in der Web-Konfiguration der Anlage nun „Einstellungen 
 Synchronisation“ auf und wählen „+ Neuen Account hinzufü-

gen“. 

 

Tragen Sie Ihre Apple-ID und das erzeugte anwendungsspezifische 
Passwort ein und speichern Sie die Einstellungen. 
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Aktivieren Sie „Adressbuch synchronisieren“ und wählen Sie hinter 
„Adressbuch ID“ das Adressbuch aus, in das Ihre iCloud-Kontakte 
synchronisiert werden sollen. In der Regel ist dieses das private 
Adressbuch. 

Hinweis: Auf das private Adressbuch haben nur Sie, nicht Ihre 
Kollegen Zugriff. Der Administrator des Systems kann 
aber auch alle privaten Telefonbücher sehen. 

Unter „Einstellungen  Synchronisation“ sehen Sie nun den an-
gelegten Account und das Datum der letzten Synchronisation. 
 

 

Rufumleitung 

Unter „Einstellungen  Rufumleitung“ können Sie eine beliebige 
Anzahl an Rufumleitungen einrichten, die Sie dann jederzeit über 
das Telefon, den CTI-Client oder das Web-Interface der Telefonan-
lage aktivieren können. 

Fest im System existiert eine Rufumleitung mit der Bezeichnung 
„Keine Weiterleitung“. Wird diese ausgewählt, so wird die ggf. vor-
her eingerichtete Rufumleitung ausgeschaltet. 
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Oben rechts auf dem Telefon werden Ihnen, ohne aktive Rufumlei-
tung. die Nebenstellennummer und Ihr Name angezeigt. Ist eine 
Rufumleitung aktiv, so wird hier stattdessen der Name der Rufum-
leitung angezeigt. Sie und Ihre Kollegen können so auf einen Blick 
sehen, ob eine Rufumleitung aktiv ist. 

Zum Erstellen einer neuen Rufumleitung wählen Sie „+ Neues 
Szenario hinzufügen“. 

 

Geben Sie einen Namen und ggf. eine Beschreibung ein. Beides 
dient nur Ihrer Orientierung. Für eine sofortige Umleitung wählen 
Sie „Sofort weiterleiten“. Klicken Sie dann auf „Anlegen“. 

Sie kommen in die Konfiguration der Umleitung. 



Einstellungen 

36 

 

Hier können Sie wählen, ob die Umleitung auf eine Rufnummer  
oder den Anrufbeantworter mit Aufnahme von Nachrichten geleitet 
werden soll oder ob der Anrufer nur einen Ansagetext erhalten soll. 

Haben Sie „Rufnummer“ ausgewählt, so müssen Sie im Feld dahin-
ter die Rufnummer eintragen, auf die der Anruf weitergeleitet wer-
den soll. Dieses kann eine interne Rufnummer (dann nur die Ne-
benstellennummer), aber auch eine externe Rufnummer sein. 

 
Wählen Sie „Anrufbeantworter“ (mit der Möglichkeit, eine Nachricht 
zu hinterlassen) oder „Ansage“ (nur Ansage), so stehen Ihnen im 
Feld dahinter automatisch alle firmenweit und persönlich gespei-
cherten Ansagen zur Verfügung. 

Wird eine so gespeicherte Rufumleitung im Telefon aktiviert, so 
werden Anrufe sofort auf das gewählte Ziel umgeleitet.  

Alternativ zur sofortigen Weiterleitung können Sie als „Rufumlei-
tungstyp“ die „Benutzerdefinierte Rufumleitung“ auswählen. 
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Wählen Sie „Benutzerdefinierte Rufumleitung“, so können Sie eine 
oder mehrere Regeln hinzufügen.  

 

Hier können Regeln hinzugefügt werden, die dann gelten, wenn 
das Telefon abgemeldet ist, wenn Sie gerade im Gespräch sind 
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oder, wenn Sie das Gespräch nach einer einstellbaren Zeit des 
Klingelns nicht annehmen. 

Ist Ihre Telefonanlage mit der Option „Erweiterte Rufumleitung“ 
ausgerüstet, so stehen Ihnen neben dem oben beschriebenen Te-
lefonstatus weitere Filter zur Verfügung. Jede Rufumleitung kann 
mehrere Regeln und jede Regel mehrere Filter haben. Auf diese 
Weise können Sie sehr individuelle Rufumleitungen definieren. 

Filter „Anrufquelle“ 

Hier können Sie zwischen internen und externen Anrufen als Filter 
für die Regel wählen. Die Kollegen könnten intern z.B. einen Ansa-
getext erhalten, externe Anrufe würden aber zu einem vorher defi-
nierten Kollegen weiter geleitet. 

Filter „Nachtschaltung“ 

Hier können Sie die Regel gelten lassen, wenn in einer einstellba-
ren Gruppe die manuelle Nachtschaltung aktiviert wurde. 

Filter „Anrufer hat den Kontakt-Typ“ 

Hier können Sie für bestimmte Anrufer Rufumleitungen definieren, 
die abweichend von generellen Umleitungsregeln gelten. So könn-
ten z.B. bestimmte Kollegen, sehr gute Kunden oder Ihre Vorge-
setzten auf Ihr eigenes Firmen-Handy umgeleitet werden, private 
Kontakte auf Ihr privates Handy und alle anderen Anrufer zu einem 
Kollegen in der Firma. 

Hierzu können Sie in den „Adressen“ jedem Eintrag einen Kontakt-
typ zuordnen. Diese Kontakttypen und das jeweilige Adressbuch 
können Sie dann als Filter für die Rufumleitung wählen. 

Filter „Jabber Status“ 

Nutzen Sie in der Firma eine Chat-Software mit Anbindung an die 
Telefonanlage, so können Sie den Zustand in der Chat-Software 
(z.B. an- oder abwesend) als Filter für Rufumleitungen wählen.       
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Der CTI-Client 

Zusätzlich zur Nutzung des Telefons direkt und der Nutzung über 
das Web-Interface der Telefonanlage können Sie auf Ihrem Com-
puter den CTI-Client installieren. Dieser erweitert Ihren Computer 
um Computer gestützte Telefonie. 

 
Der CTI Client öffnet ein Fenster, in dem die Anrufliste dargestellt 
wird. Unten im Feld „… Suche“ können Sie nach Einträgen in der 
Anrufliste suchen, über das Listenfeld ganz rechts unten können 
Sie die Darstellung auf eingehende, ausgehende, verpasste oder 
beantwortete Anrufe und auf Anrufe mit Nachrichten auf dem An-
rufbeantworter einschränken. 

Oben unter „… wählen“ kann neben einer Rufnummer ein beliebi-
ger Begriff eingegeben werden, nach dem dann alle Telefonbücher 
durchsucht werden. 

Hinweis: Hier erfolgt eine Volltextsuche über alle Telefonbücher.   

Mit dem „Hörer-Symbol“ wird die ausgewählte Rufnummer an Ihr 
Telefon übermittelt. Die Wahl erfolgt nach Abheben des Hörers.  
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Über das „Adressbuchsymbol“ können die Adressbücher im CTI-
Client geöffnet werden. 
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Hier stehen Ihnen identisch zum Adressbuch in der Web-
Oberfläche alle Adressbücher und alle Funktionen zur Verfügung. 

Über das „Zahnradsymbol“ rufen Sie die Einstellungen auf.  

 
Hier können Sie eine Rufumleitung aktivieren, das Telefon an- und 
abmelden, sich an Warteschlangen und Rufgruppen an- und ab-
melden und DND aktivieren. 

In den „Erweiterten Einstellungen“ können Sie Einstellungen der 
Software vornehmen. 

 

Sofern aktiviert, steht Ihnen am Bildschirm analog zu den Besetzt-
lampenfeldtasten an Ihrem Telefon der Nebenstellenmonitor zur 
Verfügung.  

In den Einstellungen können Sie festlegen, welche Nebenstellen 
angezeigt werden sollen. 
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Fahren Sie mit der Maus über den Nebenstellenmonitor, so schließt 
sich dieser damit Sie Zugriff auf den darunter liegenden Teil des 
Schreibtisches haben. Möchten Sie den Nebenstellenmonitor zur 
Anwahl einer Nebenstelle oder zum Pickup eines beim Kollegen 
anliegenden Anrufs nutzen, so halten Sie die Steuerungstaste ge-
drückt während Sie mit der Maus über den Nebenstellenmonitor 
fahren. 

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Eintrag im Kolle-
genmonitor, so können Sie den auf der Taste dargestellten Namen 
ändern. 

 

Ankommende Anrufe werden Ihnen auf dem Bildschirm angezeigt. 

Zusätzlich verfügt der CTI-Client mit „Click2Dial“ über die Möglich-
keit, einen markierten Bereich in beliebiger Software auf wählbare 
Rufnummern zu durchsuchen. 
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Markieren Sie in beliebiger Software einen Bereich, der eine Ruf-
nummer enthält und drücken Sie die in den Einstellungen des CTI-
Clients für Click2Dial festgelegte Tastenkombination (in der Werks-
auslieferung Alt+F1). 

Der CTI-Client durchsucht den markierten Bereich nach Rufnum-
mern, korrigiert ggf. deren Format und öffnet ein Fenster aus dem 
heraus Sie die Rufnummer wählen oder als Kontakt zu einem Tele-
fonbuch hinzufügen können.
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Hot-Desking 

Hot-Desking (auch: Hotdesking) ist eine Büroraumverwaltung, bei 
der sich verschiedene Mitarbeiter zu unterschiedlichen Zeiten einen 
Büroarbeitsplatz teilen. Mitarbeiter suchen sich bei Ankunft einen 
freien Arbeitsplatz.  

Durch Hot-Desking werden im Vergleich zum festen Arbeitsplatz pro 
Mitarbeiter Kosten gespart, da weniger Büroarbeitsplätze benötigt 
werden. Hot-Desking findet vor allem in Bereichen Anwendung, in 
denen die Mitarbeiter unterschiedliche und kürzere Anwesenheits-
zeiten haben, zum Beispiel bei Außendienstlern. Voraussetzung für 
Hot-Desking ist die Möglichkeit, Telefonnummer und Datenzugriff 
einfach umleiten zu können. 
Quelle: Wikipedia  

Hot-Desking wird umfänglich von Ihrem Telefon und Ihrer Telefon-
anlage unterstützt.  

Gehen Sie einfach zu einem beliebigen Telefon in der Firma und 
geben Sie über die Tastatur *0 gefolgt von der Nebenstellennum-
mer (also z.B. *022) ein und heben Sie den Hörer ab. Die Telefon-
anlage fragt per Sprachsteuerung Ihre PIN ab. Geben Sie diese ein 
und beenden Sie die Eingabe mit der „#“-Taste. 

Das Telefon startet daraufhin neu und lädt Ihre persönlichen Ein-
stellungen. Hierbei ist es unerheblich, an welchem Telefonmodell 
Sie sich anmelden, das Telefon wird immer mit Ihren persönlichen 
Einstellungen geschaltet. Haben die Telefonmodelle unterschiedli-
che Möglichkeiten (z.B. unterschiedlich viele Funktionstasten), so 
werden Ihre persönlichen Einstellungen soweit hergestellt, wie vom 
jeweiligen Modell unterstützt. Ihr Administrator hat dieses für Sie 
eingerichtet. 

Abmelden können Sie sich durch Eingabe von *0*. Das Telefon ist 
dann keiner Nebenstelle mehr zugeordnet.   

 

   

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Au%C3%9Fendienst
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Anhang 

Gewährleistung  

Ihre Ansprechstelle für Leistungen aus Gewährleistungsverpflich-
tungen ist der Fachhändler, bei dem Sie das Gerät erworben ha-
ben. 

Die Bedingungen der Gewährleistungen richten sich nach den ge-
setzlichen Bestimmungen des Landes, in dem das Gerät erworben 
wurde. Ihr Fachhändler informiert Sie hierüber. 

Garantie 

Tiptel gewährt auf das Gerät eine freiwillige Garantie, deren Bedin-
gungen unter der Internet-Adresse http://www.tiptel.com veröffent-
licht sind. Es gelten die zum Zeitpunkt des Erwerbs gültigen Garan-
tiebedingungen. Zum Nachweis des Erwerbs dient der Original-
Kaufbeleg (Kassenzettel, Rechnung) mit Seriennummer bzw. IMEI-
Nummer. Bitte bewahren Sie diese Unterlagen sorgfältig auf. 

Konformitätserklärung 

Dieses Gerät ist nach den europäischen Anforderungen für den 
Anschluss an das analoge öffentliche Telefonnetz in allen Mit-
gliedsstaaten der EU zugelassen. Aufgrund technischer Unter-
schiede in den einzelnen Ländern kann jedoch keine unbegrenzte 
Garantie für den erfolgreichen Betrieb an jedem Telefonanschluss 
gegeben werden. 

Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der Richtlinien „2014/30/EU“ 
und „2014/35/EU“. Die Konformität mit den oben genannten Richt-
linien wird durch das CE-Zeichen auf dem Gerät bestätigt. 

Hiermit erklären wir, dass das Gerät alle grundlegenden Anforde-
rungen der europäischen Richtlinien erfüllt.  
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Weitere Details zur Konformitätserklärung finden Sie unter 
folgender Internet-Adresse: http://www.tiptel.com. 

Entsorgung 

Verpackung: Geben Sie Papier, Pappe und Karton zum Altpapier 
und Plastikteile in die Wertstoffsammlung. 

Geräteentsorgung: Alt-Elektrogeräte dürfen nicht über den Haus-
müll entsorgt werden. Entsorgen Sie das Gerät bei den örtlichen 
Rücknahmestellen (Wertstoff- oder Recyclinghof). Informationen 
zum Entsorgungsort erhalten Sie bei den örtlichen Behörden. 
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